
Lassen sich Kriege rechtfertigen? Wie sind im Krieg besiegte Völker zu behandeln? 

 

 In re publica maxime conservanda sunt iura belli. Nam cum sint duo genera decertandi, unum per 

disceptationem, alterum per vim, cumque illud proprium  sit hominis, hoc beluarum, confugiendum est 

ad posterius, si uti non licet superiore. Quare suscipienda quidem bella sunt ob eam causam, ut sine 

iniuria in pace vivatur, parta autem victoria conservandi ii, qui non crudeles in bello, non inmanes 

fuerunt, ut maiores nostri Tusculanos, Aequos, Volscos, Sabinos, Hernicos in civitatem etiam 

acceperunt, at Karthaginem et Numantiam funditus sustulerunt. Nollem Corinthum sustulissent! Sed 

credo aliquid secutos, opportunitatem loci maxime, ne posset aliquando ad bellum faciendum locus 

ipse adhortari. 

Mea quidem sententia paci, quae nihil habitura sit insidiarum, semper est consulendum. In quo  si mihi 

esset obtemperatum, si non optimam, at aliquam rem publicam, quae nunc nulla est, haberemus. 

 

In der Politik ist besonders das Kriegsrecht zu beachten. Denn da es zwei Arten der 

Entscheidung gibt, die eine durch Rechtsabsprache, die andere durch Gewaltanwendung, und 

da jene dem Menschen, diese den Tieren eigen ist, so ist zu letzterer Zuflucht zu nehmen, 

wenn erstere anzuwenden nicht möglich ist. 

Daher darf man Kriege zwar auf sich nehmen zu dem Zweck, dass man ohne Unrecht im 

Frieden lebt, nach Erringung des Sieges aber sind diejenigen zu begnadigen, die im Kriege 

nicht grausam und nicht unmenschlich waren. So haben unsere Vorfahren die Bewohner von 

Tusculum, die Aequer, die Volsker, Sabiner und Herniker sogar in das Bürgerrecht 

aufgenommen, dagegen Karthago und Numantia von Grund auf zerstört. Hätten sie doch 

Karthago nicht zerstört! Aber ich glaube, dass sie irgendetwas verfolgt haben, hauptsächlich 

die günstige Lage des Ortes, damit nicht irgendwann einmal der Ort selbst zum Kriegführen 

auffordert. 

Nach meiner Ansicht jedenfalls ist immer für einen Frieden, der keinerlei Tücken hat, zu 

sorgen. Hätte man in diesem Punkte auf mich gehört, dann hätten wir, wo nicht das beste, so 

doch ein leidliches Gemeinwesen, das jetzt überhaupt nicht existiert.  
 

 

 


